
TAherauchdieseSchätzungbatnureineBerechtigungunterder
Voraussetzung,dassderganzeDonaulaufwestlichundöstlichvonWien
demSchifftypderzukünftigenRhein-Main-Donau-Schiffahrtsstrassevon
1200Tonnenangepasstist ;dennmitdemzurZeitaufderösterreichischen
Verkehrsabwanderungnichterreichen,weilimAnschlussandengenanntenistseitdemFriedensschluss,dermitderSprengungdesfestungsgürtels
KanaleineUmladungaufdiesenSchiffstypinPassauoderRegensburger¬
forderlichwäreundweildieserSchiffstypmitseinemfestgebautenDeck,
durchdasderganzeLadungsverkehrdurchbesondereLuckensichbewegen

muss,fürdieschnelleAbwicklungeinesMassengutverkehresweniggeeigneueHandelshafen108.5HektarLandflächeumfassen,Diesebedeutendennetist .OhneZweifelwirddieserjetztaufderDonaugebräuchlicheTypAbmessungenwerdendurchdiegrossenZukunftsaussichtendesHandels-¬
denWettbewerbmitdemaufdemdeutschenRheinvorherrschendenTyp,
derdurchBeseitigungdesganzenDecksdieBestreichungdesganzenLa-¬
gerraumesmitEranengestattet,nichtaufnehmenkönnenunddarumvon
selbstverschwinden,sobaldbeiAnpassungderDonau-Schiffahrtsstrasse
andieFanalabmessungenderdeutscheSchiffstypindieDonauvordringt.

men ait raStrenggenommenmüssendaherauchdielobgenanntenZiffern,
wennmanfürWiendieFragenachdemEinflussdieserKanalwasserstrasse
stellt ,eineKorrekturerfahren;dennmitdiesemKanalstehtimeigent-¬
lichenWettbewerbnurdieWestbahn.EskannalsodererrechneteGewinn
von520,000TonnennurinFragekommen,wennimZusammenhangundalseine
FolgedesKanalbauesderganzeDonauwegmindestensfürdenKanalschiff¬
fahrtstypvon120.000Tonnenbefahrbargemachtwird.

HiernachdürftedasUrteilamPlatzesein,dassderGewinn
ausderKanalverladungfürWiensalbstnichtbedeutendseinwird,undd
dasserimwesentlichenanVoraussetzungengebundenist ,dienurmittel-¬
barmitdereigentlichenKanalideein VerbindungstehenundderenVer-¬
wirklichunginallerersterLinieabhängigistvonderEinstellungder
deutsch-österreichischenRegierungunddersonstanderDonauschiffahrts-AllerdingssinddieMeinungenüberdieAuswirkungendesRhein-Main-Do-¬
strasseinteressiertenInstanzenzuderFragederAnpassungdesfreien
Stromesin schiffahrtstechnischerBeziehungan dasKanalwasserstrasse.

ZweifelloswürdederinsolcherWeiseausgestalteteSchiff-¬
fahrtswegnebendemAbwanderungsverkehrvonderkonkurrierendenBahnauch
einenNeuverkehrerwecken.Gedachtseihierzunächstaufdielebhaftere
AusfuhrüberWienvonHolzallerArtausdemangrenzendenWaldgebietder
Alpen ,andenBezugvonKohleundKoksausdemSaar -undRuhrgebiete,
jedochschonmitderEinschränkung,dassdieserEmpfangnurdannvoll
zurWirkungkommenkann,wennausbestimmtenGründenderbisherigeBe-¬
zugausdemOstrau-Karwinergebietvorübergehendaussetzensollte ,Obein
dauernderBezugdieserGütervonDeutschlandhermöglichseinwird,wird
abhängenvonderFreis -undTarifgestaltung,diesichheutenochnicht
übersehenlässt .Wichtigistaber ,dassdieWienerGasanstalt,dieals
grösstabnehmerfürKohlen(cirka500.000Tonnenjährlich)inBetracht
kommen,mitgleichemErfolgstattderOstrau-KarwinerKohleRuhrkohlen
fürihreErzeugungbenützenkönnen.IngleicherWeisewäreeswohl
möglich,dassGetreidenordamerikanischerProvenienzaufderneuenWas¬
serstrasseimFalleeinesungünstigenErnteergebnissesindenDonaulän
dernnachWienkäme,FernerkämedererhöhteBezugvonEisenallerArt
deutschenUrsprungsinBetracht.DerBezugdeutscherBraunkohlenBrikettsEinbusseerlitten,ausserdemerwächstindemnahenLinz,dassichgleich-¬
kormtnachAnsichtderSyndikatsverwaltungselbst,wegenderhöherenWer-fallseinergresszügigenHafenpolitikzuwendet,fürdiesesGebietein
tigkeitderösterreichischennundderböhmischenBraunkchlegarnichtirScharferWettbewerbhinsichtlichdesHafenplatzesWien.Manwirddaher

Frage.
HiernachdarfmanderAuffassungzuneigen,dassdieWiener

Umschlagsanlagen,die1913einenJahresverkehrvon1,725.970TonnenmitLeichtigkeitabwickelnkonnten,währendimJahre192heinsolcher
vonnurzirka900. 000Tonnenzuverzeichnenwar,nochfürlängereZeit,
auchwenndiegenannteKanalliniefertiggestelltseinsollte,demVer-¬
geninAnpassungandenbesserenSchiffstyverrollkommetseinwerden.
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DonaustreckemassgeblichenSchiffstypvon670TonnenlässtsichdieseDonaukraftwerkWienundRhein-Main-Donau-KanalzDieStadtKöln
einherging,imBegriffeihreVerkehrseinrichtungeningrosszügigster
Weiseneuzugestalten.HiehergehörtauchdieAnlageeinesgewaltigen
Handels-undIndustriehafens.DasIndustriegeländewird550Hektar,der

platzesKölngerechtfertigt,derdurchdenFriedensschlussneuekräftige
Impulseerhaltenhatunddessenindustriellhochentwickeltesundmit
reichenKohlenschätzengesegnetesHinterlandderStadtnocheinausser-¬
ordentliches,stetiganhaltendesWachstumgewährleistet .DiePlänezudiesenneuenHafenanlagenstammenvonRegierungs¬
baumeistera . . ,OberbauratBock,einemhervorragendenpraktischenFach-¬
mann ,derauchdieHafenanlagenfür dieStadtMainzundandereHafen-¬
plätzeentworfenhatunddersichimHinblickaufdenfürKölnbedeut-¬
samenAusbaudesRhein-Main-Donau-KanalsseitJahrenauchfürWien
alsHafenplatzinteressiert.

OberbauratBockhatnundemWienerMagistrateinGutachtenda-¬
rübererstattet ,wiesichderRhein-Main-Donau-KanalaufWienalsDo¬
nauhandelsplatzveraussichtlichauswirkenwird .TrotzdemdieEröffnung
dieserWasserstrassefrühestensinfünfzehnJahrenzugewärtigenist ,
wirdinderOeffentlichkeitimmerwiederaufdieangeblicheNotwendig-¬
keitderraschestensErbauunggrosserHäfeninWienimHinblickaufdie
zugewärtigendenAuswirkungendiesesSchiffahrtskanaleshingewiesen.

nau-KanalesaufdenWienerHandelsplatzgeteilt,wenngleichdieMehrzahl
derStimmensicheineBelebungerhofft: häufigsindaberjeneStimmen,
diesicheinen"gewaltigen"AufschwungWiensversprechen,unfachmännisch
undeswirddaherdasUrteileinessoerfahrenenSachverständigen,wiees
OberbauratBockist ,besondersinteressieren.ZuseinerStudiehatBockallesstatistische,österreichischeund
deutscheMaterialherangezogendasüberhaupterreichbarwar.Zunächst
wirddasverkleinerteEinzugsgebietdesHafenplatzesumschriebenundbe¬
merkt,dassdasEinzugsgebietdesVerkehrsplatzesWiendurchdieneuen
GrenzziehungenunddurchgewisssandereUmständeeineerheblicheEin-¬
schränkungerfahrenhat,derenAuswirkungensichnechnichteinwandfrei
übersehenlassen;sowäreansichdankseinerzentralenLagezumwestli¬
chenTeilderTschechoslovakei(Böhmen)WienderbevorzugteUmschlagplatz
fürdenDonauverkehrdiesesGebietes,daessehrgünstigeBahnverbindin¬
gendahinunterhält,jedochwerdendieAnstrengungendiesesStaates,
dieaufdiewesentliche.VerbesserungderUmschlagsanlagenindennatio-¬nalenDonauhäfenPressburgundKomornabzielen,WiendiesenVorzugmit
Erfolgstreitigmachen.PasHinterlandvonWiennachSüd-Westenhin,
hatgleichfallsdurchdieneueGrenzziehungdesjugoslavischenStaates

beiErstellungdesRhein-Main-Donau-KanalesmitderAbwanderungdes
EisenbahnverkehresaufdieseWasserstrassemitgrössererSicher-¬
heitnurbeidenjenigenWagenwegenrechnenkönnen,diemitderWasser-¬
strassegleichgerichtetsind,alsovorallemaufdendasDonautalbeglei
tendenWestostverbindungen.EswirdhieraufderVerkehrderWienerBahnhöfeuntersuchtund

rrechnet,dassausderAbwanderungdesBahnverkehreszumSchiffein
Kehrsbedürfnisentsprechenwerden ,zumalwennderenUmschlagseinrichtun-Donauverkehrvonrund520,000TonnenimBetrachtkomme,wennmanvoraus-¬setzt,dasszurZeitderVollendungdesKanalesdasWirtschaftsleben

wiederdenStandvon1913erreichthabenwürde,wasmanvorsichtigerwei-



Eswirdnicht notwendigsein ,schonjetzt an die grosszügigenProjekte .
die ' eSchaffungeinesneuenParallel -KanalesmitanschliessendenHafen-¬
plätzenaufderFjoridsdorferSeitevorsehen,zudenken,zumalmitdiesen
AnlagensehrumfangreicheNebenkostenfürdengedachtenKanalverbunden
seinwerden,dievonvornehereindenGradderWirtschaftlichkmitstark

herabdrücken .
"ImmerhinwirddasVorhandenseinvonIndustrieterrainsander

Wasserstragse als ein Vorteil anzusehen sein ,Da die Industrie aller Orter ,
nachderWasserstrassedrängt ,umdeneinenbedeutendenProduktionsfak
tor :Transportkosten ,herabzumindern ,so wäreauf einer solchenIndu- ¬
striesiedlungfürdasWirtschaftslebenderStadtmitihrersointelligen-¬
tenundarbeitsamenBevölkerunggrosserNutzenverbunden."

DurchdiesesGutachtenwirddiejahrelangerörtereFrageeines
SchiffahstskanalesamlinkenDonauuferdurchFloridsdorf,diezuletzt
durcheinvonMinisterialratIngenieurDr .PerntvorgelegtesProjektfür
die Nutzungder Donauwasserkraftwiederaktwell wurde ,wenigstensineiner

Richtungvonautoritativer Seite geklärt ,nämlichdahingehend ,dass
dieAnlageeinessolchenHafenswederjetzt nothendigist ,nochdurchden
BaudesRhein-Main-Donau-Kanalesgerechtfertigtwird .DieHafenentwick-¬
lungWienswirddemnachwohlnurschrittweiseundnachMassgabeeines
wirklichauftretendenBedarfeszulösensein ,ohnedasssie dieHer-¬
stellungeinesgrossenSchiffahrtskanalesinFloridsdorferheischenwür-¬
de .VoneinemsolchenSchiffahrtskanalwurdeauchnochdieVerbesserung
desHochwasserschutzesvonWienerwartet ,eineVerbesserung,diejedoch
auchin andererWeise ,durchauserfolgversprechendundrationellgelöst
werdenkann .Esist daherder Gedankeeine WasserkraftkanalesaufWiener
BodennurnochunterdemGesichtswinkelzubetrachten,obeinesolcheLö-¬
sung der Wasserkraftfrage der Donau auch dann noch die vorteilhafteste

Artbleibt ,wennsiewedervomStandpunktdesHochwasserschutzes ,noch
derHafenmöglichkeitenals notwendigoderbesondersvorteilhaftzube-¬
zeichnenist .Esist nichtzuunterschätzen,dasseinWerksgerinnemit
einerWasserführungvon360Kubikmeterin einerSekundebeigestautem
WasserspiegelnaturgemässeinenschwerenEingriffindiestädtischenAn-¬
lagen aller Art bedeutet ,wodurcheine ReihevonNachteilenausgelöst
werden .Als solche Nachteile kommenin Betracht die Erschwernisse für die
SchåffahrtimStromunddie gesteigerte GefahrvonVerschotterungen ,die

durchdieEntnahmeeinerimmerhinrechtbedeutendenWassermengegegeben
sind .DaseinleitenderwähnteGutachtenbetontdie .NotwendigkeitderVor-¬
sorgefür denungehemmtenVerkehrdes 1200Tonnenschiffesmitseiner
grösserenTauchtiffe.DasshiefürdurchdenWasserentzugdieVorbedingun
genverschlechtertwerden,liegtaufderHand.FürFjoridsdorfentsteht
durchdieFührungeinessolchenWerkskanaleseinAbschneidendernatür-¬
lichenVorflut ,die für die Ableitungder Kanal -undRegenwässeräus-¬
serstunvorteilhaftist undzuweitgehendenVerteuerungenimBauundBe-¬
triebderheutigenundkünftignotwendigwerdendenUnratskanäleführt.

Nur durch eine vorzüglich ausgeführte Dichtung des Werksgerinneswäre

einerAufhöhungdesGrundwasserspiegelsvorzubeugen.DasseinWerkskanal
miteinerdenDonaukanalamWasserspiegelbreiteerheblichübertreffenden
Breiteauchverkehrserschwerendwirkt ,ist klar .Mankönntedaherseiner
ErbauungnurdanndasWortreden ,wenner ausserordentlicheVorteilefür
denUmschlagsverkehrunddenHochwasserschutzböte ,waswohlbei denbis¬
herigenProjektsideenvorausgesetztwurde ,wassich aber tatsächlichals
nichtzutreffenderweist.
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